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nächste Werkstatt war 250 km weit entfernt.“ 
Dann schneite es auch noch. Doch aus einer 
Jeans von Dave und dem Schlauch eines 
Ersatzreifens bauten sie ein improvisiertes 
Abschleppseil. So zog die Kawasaki die 
schwerere Suzuki durch Wind und Wetter. 
„Stundenlang ging es unter widrigsten 
Bedingungen durch kalte Flüsse und über 
zugige Pässe, bis wir irgendwann erschöpft  
die Hauptstraße erreicht haben. Nach weiteren 
220 km haben wir endlich die kirgisische 
Grenze gesehen. In Osch buchten wir das 
erstbeste Hotel, gönnten uns Bier und Pizza 
und konnten den Schaden wenigstens schnell 
und günstig beheben.“

In der kirgisischen Hauptstadt Bischkek 
schickten Fred und Dave ihre Reisepässe 
zurück nach London, um die Visa für China  
zu beantragen. Die Pause nutzten sie zur 
Entspannung in Jurten am Ufer des Yssykköl  
in Ost-Kirgisien, nach dem Titicacasee der 
zweitgrößte Gebirgssee der Welt. Das riesige   

← 	 Zum Trockenfisch bei einer Hirtenfamilie der Wakhi im  
	 Osten Afghanistans. 
↓ 	 Trinkpause im Wakhan-Korridor.
→ 	 Karanlık Kanyon, Erzincan, Türkei.


